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1a  Lesen Sie den Zeitungsartikel. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

Nils Hansen (24) hat kein Auto. Ein neuer Trend?

Früher war es wichtig, ein Auto zu haben, ein Auto war in Deutsch-
land eine Art Statussymbol. Aber das verändert sich1. Gerade in 
Großstädten verzichten2 immer mehr Leute auf ein eigenes Auto. 
So zum Beispiel auch Nils Hansen.

Als Nils 18 war, hat er den Führerschein gemacht. Prüfung bestanden, 
gebrauchtes Auto gekauft. „Ich fand Autos faszinierend und wollte 
sofort ein eigenes Auto haben. Aber dann war ich genervt: Es gibt zu 
viele Autos. Und dann eben Staus, keine Parkplätze, denn bei uns im
Viertel gibt es kein Anwohnerparken3 … Und dann: Der Klimawandel.
Wir müssen unser Leben anders leben, wegen der Umwelt! Ein wichtiger
Aspekt: weniger Autofahren!“ Mit 22 hat Nils sein Auto daher wieder
verkauft. Welche Verkehrsmittel nutzt er heute, um unterwegs zu sein? „Ich mixe. Ich fahre viel mit dem 
Fahrrad. Das geht bei uns in Hamburg sehr gut.“ Fahrradfahren hat in vielen Städten heute einen hohen 
Status – praktisch, sportlich aktiv und klimafreundlich, so Nils weiter.
„Für längere Strecken nutze ich U-Bahn oder S-Bahn. Aber ich bin auch Mitglied bei einem Carsha-
ring-Anbieter. Dann kann ich z. B. ein Auto nutzen, wenn ich etwas transportieren muss. Na ja, und in 
andere Städte oder Regionen nehme ich die Bahn. Seit es das Deutschlandticket gibt, ist das ja super 
praktisch. Das gilt nicht in ICEs, klar, aber da kaufe ich mir dann mal ein Bahnticket. Oft gibt es ja den 
günstigen ‚Sparpreis‘.“ Nils’ Arbeitgeber gibt allen Angestellten das Deutschlandticket als Jobticket – 
die Angestellten können so die städtischen Verkehrsmittel wie Bus, Straßenbahn, S- und U-Bahn und 
auch regionale Zugverbindungen nutzen, ohne ein weiteres Ticket zu kaufen.

1 Ein Auto war in Deutschland lange Zeit ein Statussymbol  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . []
2 Nils Hansen war früher ein Autofan.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . []
3 Wegen der vielen Staus und der Parkplatzprobleme hat er sich kein Auto gekauft.  . . . . . . . . . . . . . . . . . []
4 Nils findet, wegen der Klimakrise sollte man seltener mit dem Auto fahren.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . []
5 Nils kombiniert verschiedene Verkehrsmittel.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .[]
6 Er braucht kein Deutschlandticket, weil er meist ICE fährt.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . []
7 Nils hat ein Jobticket.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . []
8 Wenn man ein Deutschlandticket hat, muss man kein Ticket für regionale Züge kaufen.  . . . . . . []

1b  Was meinen Sie: Welche Verkehrsmittel sollten welche Rolle spielen? Welche Verkehrsmittel nutzen 
Sie für was? Sprechen Sie im Kurs.

§a  Also ich liebe mein Auto. Ich habe ein … Und ich fahre eigentlich immer damit, auch in der Stadt.
§b Meiner Meinung nach passt es einfach nicht mehr zu unserer Zeit, dass Autos so wichtig sind. 
§c  Das sehe ich genauso. Ich finde schade, dass viele Straßen mehr für die Autos da sind als für die  

Menschen. Ich fahre aber nicht so gern mit dem Bus. Die Busfahrer sind nicht immer freundlich.  
Ich nehme fast immer das Rad.

§d  Ich bin Autofan. Ein Auto ist einfach individuell und sehr praktisch. Für mich ist ein Auto aber kein  
Statussymbol. Ich fahre viel mit dem ÖPNV4, aber eben auch gern mit dem Auto. Auch wenn wir in  
den Urlaub fahren: Da ist das Auto einfach am praktischsten.

1 sich verändern = es gibt eine Veränderung. 2 verzichten auf etwas = etwas nicht mehr haben / machen. 
3 Anwohnerparken = Leute, die z. B. in dieser Straße wohnen, bekommen für wenig Geld einen Ausweis, dass  
sie ihr Auto dort parken dürfen; andere müssen ein (teureres) Parkticket lösen. 4 ÖPNV = Öffentlicher Personen-
nahverkehr (auch: „Öffis“): Bus, Straßenbahn, U-Bahn, S-Bahn 

Nils Hansen, 24
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2  Lesen Sie den Chat. Kennen Sie das Problem? Was machen Sie? Sprechen Sie zu zweit.

3  In Kleingruppen: Wählen Sie ein Thema und diskutieren Sie.

Schau mal. Nils ist in der Zeitung   
Klasse. Aber ich finde ja nicht, dass Bahnfahren so toll 
ist. Da telefoniert ständig jemand mit dem Handy.  
Das stört mich. Oder die Leute hören laut Musik.

Ja, stimmt schon. Aber was ist die Alter- 
native? Ich habe kein Auto … Ich nehme 
halt Kopfhörer mit. Dann geht es.

1  Laut Telefonieren in der 
Bahn – ist das okay?

3  Ist ein Auto heute noch ein 
Statussymbol?

2  Sollten Scooter verboten 
werden?

Ich schlage vor, 
Thema 1 zu nehmen. 

Ich weiß nicht. Wir 
könnten doch auch 
Thema 3 wählen?

Der Meinung bin 
ich auch.

Ok, Also: Ist ein Auto 
… Was meint ihr?

Ich denke: Jein, also 
„ja“ und „nein“.

Häh? Was meinst  
du damit?

Also: …


